
 

 

LKJ AKTUELL 

 
Liebe Leser*innen, 

Kultur ist eines der größten Engage-
mentfelder in Deutschland und eine 
tragende Säule der Gesellschaft.  

Die Landesvereinigung Kulturelle Ju-
gendbildung (LKJ) Baden-Württemberg 
fördert seit über 20 Jahren junge Men-
schen, die sich in Kunst und Kultur en-
gagieren. Sie ist auch ein verlässlicher 
Partner für Kulturinstitutionen, Vereine 
und Verbände, die Engagement in ihren 
Einrichtungen möglich machen. Junge 
Menschen zeigen großes Engagement 
für ihre Mitmenschen, ihre Kultur und die 
Gesellschaft. Kulturelle Bildung spielt 
dabei eine zentrale Rolle. Sie eröffnet 
die nötigen Räume und Chancen – vor-
ausgesetzt, die nötigen Ressourcen sind 
vorhanden.  

Es ist Aufgabe des Landes und der 
Kommunen, diese Räume und Ressour-
cen zu erhalten und weiter auszubauen. 
Engagementförderung trägt nicht nur zur 
Bereicherung des kulturellen Lebens bei, 
sondern stärkt auch das demokratische 
Miteinander in der Gesellschaft und 
fördert die soziale Integration auf lokaler 
Ebene.  

Die Unterstützung von freiwilligem En-
gagement junger Menschen in der Kultur 
ist eine unerlässliche Investition in die 
Zukunft. 

Ihre LKJ Baden-Württemberg 

Prompt! 
Dein KI-Event 

Beim neuen Projekt „Prompt! Dein KI-
Event“ ist in den vergangenen Wochen 
viel passiert. Wir freuen uns sehr über 
die starke und durchweg positive Reso-
nanz aus den Kommunen in Baden-
Württemberg. Die Vielzahl an Bewer-
bungen und das große Interesse zeigen 
deutlich, wie relevant das Thema KI im 
kulturellen und pädagogischen Kontext 
aktuell ist. Wir haben intensive Gesprä-
che mit potenziellen Kooperationspart-
nern geführt und befinden uns nun in der 
finalen Abstimmung zur konkreten Pla-
nung der Events. 

Auch inhaltlich ist das Projekt einen 
großen Schritt vorangekommen. Bei 
unseren Kooperationspartnern werden 
mehrere Workshops rund um kulturelle 
Bildung und Künstliche Intelligenz statt-
finden. Im Zentrum steht dabei eine 
Frage, die uns durch alle Formate be-
gleitet: Wie kann KI den kreativen Aus-
druck unterstützen, ohne den eigenen 
Schaffensprozess zu ersetzen? Parallel 
dazu arbeiten wir intensiv an unseren 
Events im öffentlichen Raum. Besonders 
freuen wir uns darüber, dass wir unsere 
Eventreihe bei unseren Kooperations-
partnern in bereits bestehende Kultur- 
und Stadtfeste integrieren können. 
Dadurch erreichen wir ein vielfältiges 
Publikum und schaffen niedrigschwellige 
Zugänge zum Thema KI.  

Unser Stand wird mehrere interaktive 
Stationen bieten, die das Laufpublikum 

zum kreativen Mitmachen einladen. 
Ergänzt wird das Angebot durch eine 
Bühne, auf der aktuell ein spannendes 
Programm rund um KI entsteht, das 
künstlerische Perspektiven auf Künstli-
che Intelligenz eröffnet und zum Aus-
tausch einlädt.  

„Prompt! Dein KI-Event" wird finanziert 
durch das Ministerium für Soziales, Ge-
sundheit und Integration aus Landesmit-
teln, die der Landtag Baden-
Württemberg beschlossen hat.  

Mehr Informationen hier 

 

 

KulturStarter 
Projektideen zum Leben erwecken 

Ende 2025 brachten die KulturStarter-
Seminare motivierte und kreative Schü-
ler*innen in Stuttgart, Heidelberg und 
Freiburg zusammen, die alle ein ge-
meinsames Ziel verband: mehr Kreativi-
tät an ihre Schule bringen. Während der 
Seminare beeindruckten die KulturStar-
ter mit ihrer Begeisterung und einer 
Vielzahl toller Projektideen, die sowohl 
Kreativität als auch soziales Engage-
ment verbinden.  

Mehrere Gruppen beschäftigen sich mit 
Literatur, Grafikdesign und Modedesign 
als Mittel, um Identität, Vielfalt und aktu-
elle gesellschaftliche Themen zu erfor-
schen. Besonders inspirierend waren 
Konzepte wie eine „Nacht der Kulturen”, 
bei der die Schüler*innen kulturelle Viel-

http://www.lkjbw.de/schule-kultur-medien/prompt-dein-ki-event/
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falt feiern wollen, sowie ein Escape-
Room zum Thema Kultur, der Kreativität, 
Teamarbeit und Lernen in einem interak-
tiven Format verbindet. Andere Projekte 
konzentrieren sich auf die Umgestaltung 
von Schulräumen und die Stärkung des 
Gemeinschaftsgefühls. Etwa die Gestal-
tung von Gemeinschaftsräumen oder ein 
Schul-Podcast, der regelmäßig Themen 
aus dem Schulalltag sowie breitere ge-
sellschaftliche Fragen behandelt und so 
den Dialog und die Beteiligung fördert.  

Wir freuen uns sehr darauf, die Kultur-
Starter im März und April zu den Ab-
schlusstagen wiederzusehen, wo sie die 
Fortschritte und Erfolge ihrer Projekte 
vorstellen und ihre Teilnahmezertifikate 
erhalten werden.  

Das Programm „KulturStarter" wird ge-
fördert aus Mitteln des Ministeriums für 
Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg.  

Mehr Informationen hier 

 

 

Kultur und Bildung  
Anmeldestart Freiwilligendienste  

Am 1. Februar startet die neue Anmel-
dephase für den Jahrgang 2026/27 der 
Freiwilligendienste Kultur und Bildung. 
Interessierte im Alter von 16 bis 26 Jah-
ren können sich in der ersten Runde bis 
zum 15. März für einen Freiwilligendienst 
über die zentrale Bewerbungsplattform 
https://anmelden.freiwilligendienste-
kultur-bildung.de anmelden.  

Das FSJ oder BFD Kultur, das FSJ 
Schule sowie der BFD weltwärts Süd-
Nord dauern zwölf Monate. Einsatzstel-
len sind unter anderem Theater, Musik-
schulen, Museen, Bibliotheken, Kul-
turämter, Archive oder auch Grundschu-
len, weiterführende Schulen oder Son-
derpädagogische Bildungs- und Bera-
tungszentren (SBBZ).  

Die Freiwilligen schauen in ihren Ein-
satzstellen hinter die Kulissen und unter-
stützen bei kulturellen und pädagogi-
schen Angeboten. Sie übernehmen 
Verantwortung für ein eigenes Projekt, 
entwickeln sich persönlich weiter und 
orientieren sich beruflich. 

Mehr Informationen hier 

 
Freie Bildungstage  
Freiwilligendienste   

Neben den praktischen Erfahrungen in 
der jeweiligen Kultureinrichtung oder 
Schule gehören die Bildungstage in 
Form von Bildungsseminaren oder 
„Freien Bildungstagen“ zum Kern des 
Freiwilligendienstjahres. 

Den Inhalt der sogenannten „Freien 
Bildungstagen“ können die Freiwilligen, 
wie der Name schon sagt, sehr individu-
ell gestalten und den eigenen Interessen 
anpassen. Die persönliche und berufli-
che Weiterbildung steht dabei im Fokus. 
Die Freiwilligen lernen Berufs-, Ausbil-
dungs- und Studienmöglichkeiten ken-
nen, sie erhalten Einblicke in andere 
Einsatzstellen oder belegen Kurse in 
Weiterbildungseinrichtungen.  

Auch die LKJ bietet vielfältige Tages-
work-shops zu ganz unterschiedlichen 
Themen an. In diesem Jahrgang gibt es 
unter anderem Angebote zu Selbst- und 
Zeitmanagement, Feminismus, Künstli-
che Intelligenz, Projektmanagement, 
Achtsamkeit, psychischer Gesundheit 
und „Verstehen und Handeln gegen 
Vorurteile und Rassismus“.  

Mehr Informationen hier 

 

Kurswechsel Kultur 
Kurslinienworkshops 

Bei Kurswechsel Kultur – Netzwerk. 
Richtung. Inklusion. finden aktuell die 
sogenannten Kurslinienworkshops statt. 
Bis Ende März werden alle teilnehmen-
den Einrichtungen besucht. Gemeinsam 
mit Kolleg*innen aus dem Haus und den 
Botschafter*innen wird der Ist-Zustand 
von Inklusion erhoben sowie Wünsche 
und Ziele für die kommenden drei Jahre 
gesammelt. Dabei lernen sich auch alle 
besser kennen und legen einen guten 
Grundstein für die ersten Projekte. 

Besonders freuen wir uns auf das erste 
Netzwerktreffen am 5. März 2026. Unter 
dem Motto „Inklusionsstrategie entwi-
ckeln“ trifft sich das Netzwerk in der 
Kunsthalle Mannheim. Auch mit dabei: 
Das Zeppelin Museum Friedrichshafen – 
eine der Einrichtungen aus Runde eins 
von Kurswechsel Kultur. Die Kol-
leg*innen werden von ihrer persönlichen 

Inklusionsstrategie und der Entwicklung 
von Führungen in Deutscher Gebärden-
sprache berichten. „Kurswechsel Kultur – 
Netzwerk. Richtung. Inklusion.“ ist ein 
Kooperationsprojekt der LKJ Baden-
Württemberg und des Zentrums für Kul-
turelle Teilhabe Baden-Württemberg 
(ZfKT). Das ZfKT wird vom Ministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
Baden-Württemberg finanziert. 

Mehr Informationen hier 

 

Jetzt anmelden!  
Kreative Berufsorientierung  

Mit „Was bin ich?“ – Orientierung zur 
Berufswahl mit kreativen Mitteln ermög-
licht die LKJ Jugendlichen in einer 5-
tägigen Projektwoche eine kreative Aus-
einandersetzung mit ihren Talenten und 
Interessen, im Hinblick auf die persönli-
che Berufswahl.  

Interessierte Jugendliche zwischen 14 
und 26 Jahren (max. 24 Personen) kön-
nen sich zur Projektwoche vom 1.-5. Juni 
2026 (Pfingstferien) in Tübingen anmel-
den. Die Kosten betragen 60 Euro inklu-
sive Vollpension und Übernachtung.  

Das Projekt wird im Rahmen des „Mas-
terplan Jugend“ durch das Ministerium 
für Soziales, Gesundheit und Integration 
aus Landesmitteln finanziert, die der 
Landtag von Baden-Württemberg be-
schlossen hat. 

Mehr Informationen hier 

 

jugend@bw 
Digitale Kinder- und  
Jugend(sozial)arbeit  

Auch im Jahr 2026 bietet jugend@bw 
wieder ein vielfältiges Fortbildungs- und 
Veranstaltungsprogramm rund um Medi-
enpädagogik und digitale Bildung an: 3. 
Februar 2026, Stuttgart – „Leichte Spra-
che auf den ersten Klick? Gute Überset-
zungen mit und ohne KI“; 23. Februar 
2026, Stuttgart – „Geschlechterreflektie-
rende Medienpädagogik und Antifemi-
nismus“. 

Online-Veranstaltungen und -
Fortbildungen finden am 11. Februar 
2026 – „How to Sell Democracy Online 
(Fast)“ und am 3. und 10. März 2026 – 
„Behinderung in den Medien – Hand-

http://www.lkjbw.de/kulturstarter/
http://www.lkjbw.de/kulturstarter/
https://anmelden.freiwilligendienste-kultur-bildung.de/
https://anmelden.freiwilligendienste-kultur-bildung.de/
http://www.lkjbw.de/freiwilligendienste-kultur-und-bildung/
http://www.lkjbw.de/freiwilligendienste-kultur-und-bildung/
http://www.lkjbw.de/inklusion
http://www.lkjbw.de/was-bin-ich/
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lungsimpulse für die Jugendarbeit“ statt. 
jugend@bw – Projektbüro Digitale Kin-
der- und Jugendarbeit und Jugendsozi-
alarbeit ist ein Projekt der LKJ Baden-
Württemberg und wird finanziert durch 
das Ministerium für Soziales, Gesundheit 
und Integration aus Landesmitteln, die 
der Landtag Baden-Württemberg be-
schlossen hat. 

Mehr Informationen hier 

 

Kultur macht stark  
Neue Antragsfristen  

Die LKJ ist Träger der Beratungsstelle 
„Kultur macht stark" Baden-
Württemberg. Die Beratungsstelle unter-
stützt alle Interessierten bei der Konzep-
tion, Planung und Antragsstellung für 
neue Bündnisse. 

Für alle Kulturakteur*innen, die Projekte 
im Rahmen von „Kultur macht stark. 
Bündnisse für Bildung“ in Baden-
Württemberg planen: Die aktuellen An-
tragsfristen der Programmpartner und 
Bündnisse sind auf der Website der LKJ 
gebündelt.  

Mehr Informationen hier 

 

Früh übt sich 
Methoden der Kinderbeteiligung 

Wie gelingt echte Beteiligung schon bei 
den Jüngsten? In einem zweitägigen 
Workshop, vom 21. bis 22. April 2026 in 
Weil der Stadt, entdecken Fachkräfte 
altersgerechte Methoden, mit denen 
Kinder aktiv mitgestalten und ihre 
Selbstwirksamkeit stärken können. 

Im Mittelpunkt steht ein vielfältiger Me-
thodenkoffer: von kurzen Beteiligungs-
impulsen bis hin zu größeren Formaten, 
die direkt ausprobiert werden. Zum Ab-
schluss entwickeln die Teilnehmenden 
eigene Ideen, die sich unmittelbar in den 
Arbeitsalltag übertragen lassen. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 170,00 Euro 
pro Person. Im Preis inbegriffen ist die 
Verpflegung. Eine Förderung von bis zu 
70,00 Euro über die Quartiersakademie 
ist möglich! 

Mehr Informationen hier 

 

 

Aus den Mitgliedsverbänden 

 
Fantasy 
Abenteuerabend  

Am 30. Januar 2026 lädt die Stadtbiblio-
thek Stuttgart alle ab 16 Jahren zu einem 
besonderen Erlebnis ein: das fantasti-
sche Pen-&-Paper-Rollenspiel. Die Teil-
nehmer*innen schlüpfen in die Rollen 
von Held*innen und erleben gemeinsam 
eine spannende Fantasy-Geschichte. 

Das Angebot richtet sich auch an Ein-
steiger*innen – Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich, und alles Nötige wird vor Ort 
bereitgestellt. Erfahrene Spielleiter*innen 
führen durch das Abenteuer. Anmeldun-
gen: karten.stadtbibliothek@stuttgart.de 

Mehr Informationen hier 

 

No Battles but growth   
Mannheim makin’ moves 

Abseits von Mainstream Tanzbattles 
bringt „Mannheim makin' moves“ am 31. 
Januar 2026 alle Teilnehmenden ab 12 
Jahren in Bewegung und ins Miteinan-
der. Cyphern (Tanzen im Kreis) ist mehr 
als ein „Showing off“ von Skills. Es ist 
der Mittelpunkt der urbanen Tanzkultur 
und dafür da, um sich zu inspirieren, 
kreativ auszudrücken und Gemeinschaft 
zu erfahren. 

Mehr Informationen hier 

 

Amateurmusik 
Landes-Musik-Festival 2026 

Am 20. Juni 2026 verwandelt sich Sins-
heim in ein pulsierendes Zentrum für 
Musik, Kunst und Kultur. Chöre, Orches-
ter und Ensembles aus der Region und 
dem ganzen Land werden zu diesem 
Anlass in der Stadt erwartet. 

Der Landesmusikverband Baden-
Württemberg (LMV) veranstaltet das 
Festival in Kooperation mit seinem Mit-
gliedsverband, dem Blasmusikverband 
Baden-Württemberg (BVBW) sowie der 
Stadt Sinsheim. Alle Veranstalter freuen 
sich bereits darauf, zahlreiche Musi-
ker*innen sowie Gäste beim Landes-
Musik-Festival 2026 begrüßen zu dürfen. 

Mehr Informationen hier 

Veranstaltungen / Projekte 

 
Digitale Resilienz 
Wappnen gegen Cyberrisiken  

Cyberangriffe, Phishing, Datenlecks – 
viele Organisationen sind angreifbarer, 
als sie denken. Der Online-Thementag 
„Digitale Resilienz: Wie NPOs sich ge-
gen Cyberrisiken wappnen“ bietet am 22. 
Januar 2026 einen leicht verständlichen 
Einblick in aktuelle Bedrohungen und 
zeigt, welche Rolle klare Prozesse, tech-
nische Basismaßnahmen und sensibili-
sierte Mitarbeitende bei der IT- und Da-
tensicherheit spielen.  

Die Veranstaltung richtet sich an ge-
meinnützige Organisationen, die ihre 
digitalen Sicherheitsstrukturen stärken 
möchten, und vermittelt praxisnah, wie 
sich Cyberrisiken früh erkennen und 
Schutzmaßnahmen im Arbeitsalltag 
einbinden lassen.  

Mehr Informationen hier 

 

Fachtag 
Schutzkonzepte 

Kinder und Jugendliche sollen Vereine 
als sichere Orte erfahren – darauf zielt 
das Projekt Kinderschutz in Baden-
Württemberg (KiSchuBW) ab.  

Der Kinderschutzbund lädt am 9. Febru-
ar 2026 nach Stuttgart zum zweiten 
Fachtag des Projekts Kinderschutz in 
Baden-Württemberg (KiSchuBW) ein. 
Die Veranstaltung bietet kompakte Ein-
blicke in aktuelle Forschung, innovative 
Ansätze und praxiserprobte Methoden 
zur Entwicklung und Verankerung von 
Schutzkonzepten.  

Die Themen werden in Fachforen am 
Nachmittag vertieft. Der Fachtag wird 
vom Ministerium für Soziales, Gesund-
heit und Integration gefördert.  

Mehr Informationen hier 

 

Zwischen Likes und Leere 
Digitales Wohlbefinden stärken  

Digitale Medien setzen uns unter Druck: 
Dauererreichbarkeit, Reizüberflutung, 
inszenierte Perfektion und Desinformati-
on können unser Wohlbefinden erheblich 
belasten. Damit rückt die Frage in den 

http://www.jugend-bw-digital.de/
http://www.lkjbw.de/beratung-engagement/kultur-macht-stark/
http://www.jugendakademie-bw.de/veranstaltungen/veranstaltungsuebersicht/event/103-veranstaltungen-2026/384-frue-uebt-sich.html
mailto:karten.stadtbibliothek@stuttgart.de
https://veranstaltungen-stadtbibliothek-stuttgart.de/
https://veranstaltungen-stadtbibliothek-stuttgart.de/index.php?zielgruppe=1&zweigstelle=ZB&id=20881
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.forum-mannheim.de/veranstaltungen/mannheimmakinmoves26
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.landes-musik-festival.de/
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.hausdesstiftens.org/non-profits/wissen/thementage/
http://www.forum-mannheim.de/
https://eveeno.com/fachtag-schutzkonzepte-2026
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Fokus, wie wir unsere mentale Gesund-
heit online schützen können. 

Welche Auswirkungen hat digitale Medi-
ennutzung auf Psyche und Wohlbefin-
den? Welche Kompetenzen brauchen 
Menschen, um digitale Belastungen zu 
bewältigen und kritische, selbstbestimm-
te Entscheidungen treffen zu können?  

Die 48. Stuttgarter Tage der Medienpä-
dagogik widmen sich am 18. März 2026 
diesem Spannungsfeld von Risiko und 
Potenzial über alle Generationen hinweg 
und betrachten, wie sich die Anforderun-
gen an Medienbildung in einer digitali-
sierten Gesellschaft verändern.  

Mehr Informationen hier 

 

Medienkompetenz 
Webinare für Erwachsene  

Digitale Medien prägen den Alltag von 
Kindern und Jugendlichen – beim Ler-
nen, Spielen, Kommunizieren und Teilen 
von Inhalten. Damit sie sich sicher, kri-
tisch und kreativ in der digitalen Welt 
bewegen können, brauchen sie Erwach-
sene, die Orientierung geben.  

Die Landesanstalt für Kommunikation 
(LFK) unterstützt Eltern, Lehrkräfte und 
weitere Interessierte mit praxisnahen, 
kostenfreien Webinaren rund um Medi-
enbildung, Datenschutz und den verant-
wortungsvollen Umgang mit digitalen 
Medien. Ob erstes Smartphone, soziale 
Medien, Cybergrooming oder Künstliche 
Intelligenz – die Webinare greifen aktuel-
le Fragen aus dem Familien- und Schul-
alltag auf und fördern Medienkompetenz 
mit Augenmaß.  

Mehr Informationen hier 

 

Fortbildung 
Schutzkonzeptberater*in 

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
geht davon aus, dass in Deutschland 
eine Million Kinder sexualisierte Gewalt 
erleben oder erlebt haben.  

Um sich, als Verein oder Jugendverband 
gegen sexualisierte Gewalt zu positionie-
ren und um als sicherer Ort für Kinder 
und Jugendliche zu fungieren, müssen 
sie präventiv arbeiten und zum Schutz 
von Heranwachsenden bei möglichen 
Gefährdungen und in Krisensituationen 

gut aufgestellt sein: Sie brauchen ein 
Schutzkonzept und müssen dies nach-
haltig implementieren. Damit das gelingt 
brauchen sie Schutzkonzeptbera-
ter*innen. 

Vom 13. März bis 2. Juli 2026 findet 
deshalb das Kursangebot „Professionelle 
Beratung zur Implementierung von 
Schutzkonzepten in Vereinen und Ju-
gendverbänden“ statt. Es umfasst inhalt-
lich zusammenhängende teilweise ganz-
tägige Seminartermine in mehreren 
Modulen. Präsenzveranstaltungen wer-
den mit Formen von Online-Modulen 
kombiniert und die notwendigen Lehr- 
und Lernprozesse dadurch unterstützt. 

Mehr Informationen hier 

 

Dein (Quer-)Einstieg 
Offene Kinder- und Jugendarbeit  

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit 
(OKJA) ist ein spannendes Arbeitsfeld. 
AGJF BW und die Akademie der Ju-
gendarbeite bieten vom 18. März bis 17. 
November 2026 einen Lehrgang an, der 
Teilnehmende für den Einstieg qualifi-
ziert. Nach dem Lehrgang können die 
Teilnehmenden selbstständig Projekte 
planen, Jugendliche unterstützen, kom-
petent und authentisch in der OKJA 
arbeiten. Der Lehrgang ist gut mit einer 
bereits bestehenden Tätigkeit in der 
Offenen vereinbar. 

Mehr Informationen hier 

 

Auf nach Utopia 
Deutsches Kinder-Theater-Fest 2026 

Der Bundesverband Theaterpädagogik 
veranstaltet vom 24. bis 27. September 
2026 in Köln, gemeinsam mit dem 
LATIBUL Theater- und Zirkuspädagogi-
sches Zentrum Köln das 11. Deutsche 
Kinder-Theater-Fest unter dem Motto 
„Auf nach Utopia!“.  

Bewerben können sich Theatergruppen 
mit Kindern aus der 1. bis 6. Klassenstu-
fe – ob aus Schulen, Theatern, Gemein-
den oder anderen Zusammenhängen. 
Die Stücke müssen sich nicht am Festi-
valmotto orientieren. Alle Themen sind 
willkommen. Das Festival ist kein Wett-
bewerb. Es gibt keine Preise, sondern 
gemeinsames Feiern, Austausch und 

gegenseitige Stärkung.  
Bewerbungsfrist. 15. Mai 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Jahresprogramm 2026 
Bundesakademie Trossingen  

Mit ihrem neuen Jahresprogramm 2026 
stellt die Bundesakademie für musikali-
sche Jugendbildung Trossingen erneut 
die Weichen für eine innovative und 
praxisnahe Weiterbildung für die außer-
schulische musikalische Bildung.  

Das Programm bietet ein breites Spekt-
rum an Seminaren, Zertifikatslehrgängen 
und mehrphasigen Weiterbildungen. 
Dazu zählen u. a. zahlreiche Seminare 
für den Bereich der musikalischen Bil-
dung in der Ganztagsschule, B-
Qualifikationen für Chorleitung und Ak-
kordeonorchesterleitung sowie Impulse 
zur Probenmethodik im Streichorchester. 
Ergänzend greifen weitere Seminare 
aktuelle musikalische Ausdrucksformen 
wie u. a. Hip-Hop oder Tango auf. 

Mehr Informationen hier 

 

Wettbewerbe / Finanzierung 

 

Fördermöglichkeiten  
Lange Nacht der Demokratie 

Am Vorabend des Tags der Deutschen 
Einheit 2026, am 2. Oktober 2026, wird 
es in Baden-Württemberg zum zweiten 
Mal eine Lange Nacht der Demokratie 
geben. In Städten und Dörfern sollen 
sich wieder verschiedene Akteur*innen 
zusammenfinden und gemeinsam „ihre“ 
Nacht der Demokratie gestalten.  

Für die Durchführung der Langen Nacht 
der Demokratie 2026 können sich Teil-
nehmende um eine Förderung bewer-
ben: Modellstandorte können mit maxi-
mal 5.000 Euro unterstützt werden.  
Bewerbungsfrist: 20. Februar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Wettbewerb 
Hob-Preis 2025/2026 

Bildungsgerechtigkeit ist ein zentrales 
Thema im deutschen Bildungssystem. 

http://www.forum-mannheim.de/
http://www.stuttgarter-tage.de/2026
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.lfk.de/medienkompetenz-webinare
http://www.forum-mannheim.de/
https://kinderschutz-bw.de/qualifizierung/fortbildung-zum-zurschutzkonzeptberaterin/
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.jugendakademie-bw.de/quereinstieg-offene.html
http://www.forum-mannheim.de/
https://butinfo.de/fachbereich-entwicklung/veranstaltungen/deutsches-kinder-theater-fest/
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.bundesakademie-trossingen.de/startseite/details?tx_news_pi1%5bnews%5d=246&cHash=39cac5d130ea2758bf77f43f42314db8
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.lpb-bw.de/lange-nacht-der-demokratie
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Mit dem diesjährigen Wettbewerb möch-
te die Stiftung Kinderförderung von 
Playmobil positive Beispiele sichtbar 
machen, würdigen und zur Weiterver-
breitung anregen.  

Vor diesem Hintergrund schreibt sie den 
„Hob-Preis 2025/2026" aus und fördert 
damit Regel- und Förderschulen der 
Klassenstufen eins bis vier, die kreative 
sowie inklusive Konzepte für mehr Bil-
dungsgerechtigkeit umsetzen möchten. 
Für den Wettbewerb steht ein Gesamt-
volumen von 250.000 Euro zur Verfü-
gung.  
Bewerbungsschluss: 15. Februar 2026  

Mehr Informationen hier 

myDigitalWorld  
Jugendwettbewerb 

Deutschland sicher im Netz e. V. prä-
miert jedes Jahr engagierte junge Men-
schen, die sich für mehr Sicherheit im 
Netz einsetzen. Mit spannenden Projek-
ten, Beiträgen und Aktionen können sie 
dazu beitragen, das Internet für alle 
sicherer zu machen – und dabei tolle 
Preise gewinnen: Von Geld- und Sach-
preisen bis zur Klassenfahrt nach Berlin. 
Bewerbungsschluss: 30. April 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Wettbewerb 
jugend creativ 

Der 56. Internationale Jugendwettbe-
werb „jugend creativ" der Volksbanken 
und Raiffeisenbanken startet unter dem 
Motto „Meer entdecken".  

Kinder und Jugendliche sind eingeladen, 
sich künstlerisch mit der Welt der Ozea-
ne auseinanderzusetzen und ihre Ideen 
in Bildern, Kurzfilmen oder im Quiz ein-
zureichen. Ziel des Wettbewerbs ist es, 
Kreativität zu fördern, Ausdrucksfähigkeit 
zu stärken und Zukunftsthemen aufzu-
greifen. Teilnehmen können Schü-
ler*innen aller Jahrgangsstufen sowie 
Jugendliche bis 20 Jahre. Die besten 
Arbeiten werden auf regionaler, nationa-
ler und internationaler Ebene prämiert, 
die Bundespreisträger*innen erwartet 
eine kreative Sommerakademie in Berlin.  
Bewerbungsfrist: 12. Februar 2026 

Mehr Informationen hier 

Schulwettbewerb 
Eine Welt für alle 

Der Schulwettbewerb zur Entwicklungs-
politik ist in seine zwölfte Runde gestar-
tet. Schulen und Schüler*innen aller 
Altersklassen, Schulformen und -fächer 
sind aufgerufen, sich mit aktuellen globa-
len Themen auseinanderzusetzen und 
zu zeigen, wie jede*r Einzelne an einer 
nachhaltigen Zukunftsgestaltung für 
unseren Planeten mitwirken kann.  

Ob Texte, Fotos, Filme, Kunstwerke, 
Theater- oder Musikstücke, Plakate oder 
digitale Arbeiten – gesucht werden viel-
fältige, ideenreiche Projekte, Konzepte 
und Handlungsideen! 
Einsendeschluss: 26. Februar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Spielraum  
Themenfonds   

Mit einer Förderung von bis zu 10.000 
Euro fördert das Deutsche Kinderhilfs-
werk Projekte, die bestehenden Spiel-
raum sanieren oder neu gestalten. Zu 
Spielräumen zählen beispielsweise An-
lagen von Jugendfarmen oder Abenteu-
erspielplätzen, Sport- oder anderen 
Freizeitvereinen, Skateparks, Freizeit- 
und Familientreffs, aber auch Kita- oder 
Schulgelände.  

Bewerben können sich Kinder und Ju-
gendliche selbst, Kinder- und Jugendpar-
lamente, Jugendinitiativen, Schülerver-
tretungen sowie Bürgerinitiativen, Verei-
ne, Stiftungen und gemeinnützige Ge-
sellschaften. Die Entscheidung über die 
Förderung des Antrages erfolgt jeweils 
bis zum 15. Mai und 15. November eines 
Jahres. 

Mehr Informationen hier 

 

ITI Germany 
THEATER DER WELT 2029 

THEATER DER WELT ist eines der 
bedeutendsten und das älteste internati-
onale Theaterfestival Deutschlands. Im 
Jahr 2029 feiert THEATER DER WELT 
50-jähriges Bestehen. 

Diese Ausschreibung richtet sich an 
Kulturinstitutionen, Theater- und Produk-
tionshäuser sowie an ihre Kommunen 
und Länder. Es besteht die Möglichkeit, 

sich als Zusammenschluss von mehre-
ren Institutionen zu bewerben. 
Grundlage für das mehrstufige Bewer-
bungsverfahren bildet in Stufe 1 eine 
Interessenbekundung seitens eines 
Hauses sowie eine Absichtserklärung 
zur anteiligen Finanzierung seitens 
Kommune und Land (Frist: 31. Januar 
2026). 

In der zweiten Stufe erfolgt die Einrei-
chung eines Konzepts für die 
künstlerische Kuration, die Steuerung 
und Durchführung des Festivals, das auf 
die genannten Ziele von THEATER DER 
WELT eingeht und Möglichkeiten ihrer 
nachhaltigen Entwicklung aufzeigt.  
Bewerbungsfrist: 31. März 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Amateurmusikfonds (BMCO) 
Teilhabe leben, Vielfalt stärken 

Unter dem Motto „Teilhabe leben, Vielfalt 
stärken“ können sich Musikensembles 
und Organisationen mit kreativen Projek-
ten auf eine Förderung durch den Ama-
teurmusikfonds 3 bewerben. Der Bun-
desmusikverband Chor & Orchester 
bietet Interessierten umfangreiche Infor-
mationen und Beratungsformate. 

Die erneute Verankerung der Amateur-
musikförderung im angespannten Bun-
deshaushalt ist ein gemeinsamer politi-
scher Erfolg zahlreicher Akteur*innen, 
die sich auf allen Ebenen für den Wert 
des Musizierens in unserer Gesellschaft 
eingesetzt haben. Insgesamt werden in 
der kommenden Förderrunde 4,6 Millio-
nen Euro zur Verfügung gestellt.  
Bewerbungsfrist: 2. Februar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Initiative Musik 
Internationale Tourförderung 

Die Internationale Tourförderung unter-
stützt Musiker*innen und Bands mit 
einem Wohnsitz in Deutschland bei 
besonderen Auftritten im Ausland.  

Ziel ist es Künstler*innen damit den 
Markteintritt auf einem internationalen 
Musikmarkt zu erleichtern oder dabei zu 
helfen sich dort weiter zu etablieren. 
Über die eingereichten Projektanträge 
entscheidet eine siebenköpfige Jury mit 

http://www.kinderstiftung-playmobil.de/beschreibung-3
http://www.forum-mannheim.de/
https://mydigitalworld.org/mitmachen/
http://www.jugendcreativ.de/Mitmachen
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.eineweltfueralle.de/
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.dkhw.de/foerderung-und-hilfe/projektfoerderung/themenfonds-spielraum/
http://www.forum-mannheim.de/
https://www.iti-germany.de/meldung/iti-ruft-zur-bewerbung-um-theater-der-welt-2029-auf
http://www.forum-mannheim.de/
https://bundesmusikverband.de/amateurmusikfonds-3-startet/
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Expert*innen aus der Musikwirtschaft. 
Bewerbungsschluss: 28. Februar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Wettbewerb 
Auswahlorchester 

Der Wettbewerb für Auswahlorchester 
richtet sich an vereinsübergreifende und 
überregionale Ensembles mit ausge-
wählten Musiker*innen.  

Am 13. und 14. November 2026 messen 
sich die Leistungsträger*innen der Ama-
teurmusik in Osnabrück und stellen sich 
der Bewertung hochkarätiger und re-
nommierter Juror*innen. Ziel ist es, die 
Amateurmusik zu fördern, die Orchester 
in ihren Vorbildfunktionen zu stärken und 
neue Impulse zur Weiterentwicklung in 
die Breite der Musiklandschaft zu tragen. 
Bewerbungsfrist: 31.Januar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Porträtphotographie  
August-Sander-Preis 

Der August-Sander-Preis für Porträtpho-
tographie, gestiftet von Ulla Bartenbach 
und Prof. Dr. Kurt Bartenbach, wird in 
Zusammenarbeit mit der Photographi-
schen Sammlung/SK Stiftung Kultur, 
Köln, im Jahr 2026 zum fünften Mal 
vergeben.  

Mit der Auslobung des Preises verbindet 
sich die Idee, junge zeitgenössische 
künstlerische Ansätze im Sinne der 
sachlich-konzeptuellen Photographie zu 
fördern. Teilnahmeberechtigt sind natio-
nale und internationale Künstler*innen, 
die ab dem 1. Januar 1986 geboren 
wurden, mit dem Schwerpunkt Photo-
graphie. Der Preis ist mit 5.000 Euro 
dotiert.  
Bewerbungsfrist: 27. Februar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Kunstpreis 
FBZ art award 

Künstler*innen mit Wohnsitz innerhalb 
der EU können sich um den FBZ art 
award 2026 in Höhe von bis zu 10.000 
Euro, vergeben durch das Forschungs- 
und Behandlungszentrum für psychische 

Gesundheit (FBZ) der Ruhr-Universität 
Bochum, bewerben.  

Ziel des Kunstpreises ist es, psychische 
Störungen und Psychotherapie zu ent-
stigmatisieren. Gefragt sind Werke rund 
um das Thema psychische Gesundheit, 
die Genres von Malerei, Skulptur, Zeich-
nungen und Grafik bis hin zu Fotografie 
umfassen können.  
Bewerbungsschluss: 7. Februar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

MONOM  
Kunstpreis 

Die MONOM Stiftung zeichnet mit dem 
MONOM Kunstpreis Personen aus, die 
sich in ihrem künstlerischen Werk kri-
tisch mit der Gesellschaft auseinander-
setzen.  

Ausgezeichnet werden künstlerische 
Werke, die sich kritisch mit Ideologien 
von Ungleichheit wie Antisemitismus, 
Rassismus, Misogynie auseinanderset-
zen oder Werke, die gesellschaftliche 
Konflikte aufgreifen und zu ihnen Stel-
lung beziehen.  
Bewerbungsfrist: 15. Februar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Stipendium 
ESSLINGER BAHNWÄRTER  

Die Stadt Esslingen am Neckar schreibt 
das Stipendium ESSLINGER 
BAHNWÄRTER für die Bereiche Litera-
tur (2026) und Bildende Kunst (2027) 
aus.  

Die Stipendienlaufzeit beträgt sechs 
Monate; die Stadt stellt eine Wohnung 
bzw. ein Apartment zur Verfügung und 
zahlt einen monatlichen Unterhaltszu-
schuss von 1.000 Euro. Eine Residenz-
pflicht besteht nicht, eine mehrwöchige 
Anwesenheit in Esslingen wird jedoch 
gewünscht.  
Bewerbungsfrist: 1. Februar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Neues Förderprogramm 
Schallschutz bei Clubs und Festivals 

Mit dem Bundesschallschutzprogramm 
startet im Januar 2026 erstmals ein 

bundesweites Pilotprogramm für besse-
ren Schallschutz bei Musikclubs und 
Festivals.  

Spielstätten, die aufgrund von Lärmbe-
schwerden von einer Schließung bedroht 
sind, erhalten Unterstützung bei der 
Umsetzung von Schallschutzmaßnah-
men.  

Das Bundesministerium für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen 
(BMWSB) stellt dafür 3 Mio. Euro bereit. 
Die fachliche Umsetzung übernimmt die 
Initiative Musik und wird dabei unter-
stützt durch die LiveMusikKommission.  

Mehr Informationen hier 

 

Fonds 
Auf Augenhöhe 

Der Fonds „Auf Augenhöhe" unterstützt 
Projekte, die den Austausch und das 
Miteinander zwischen Menschen mit und 
ohne Flucht- oder Migrationserfahrung 
fördern. 

Im Mittelpunkt stehen Formate, die auf 
Respekt, Teilhabe und gemeinsamer 
Gestaltung beruhen – etwa interkulturelle 
Kochabende, Sprachcafés, Empower-
ment-Workshops oder kreative Aktivitä-
ten in Bereichen wie Kunst, Natur und 
Sport. Die Antragstellung ist fortlaufend 
möglich. Anträge, die jeweils bis zum 15. 
eines Monats eingehen, werden im da-
rauffolgenden Monat geprüft. 

Mehr Informationen hier 

 

CHILDREN 
Jugend hilft! Fonds 

CHILDREN Jugend hilft! fördert soziale 
Projekte bei denen sich Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 6 bis 21 Jahren 
zum Ziel gesetzt haben, sich mit ihren 
eigenen Ideen für Menschen in Armut, 
Krankheit, Not oder schwierigen Lebens-
lagen zu engagieren.  
Bewerbungsfrist: 15. März 2026  

Mehr Informationen hier 

 

Inklusion 
Bundesteilhabepreis 2026 

Das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales verleiht den Bundesteilhabe-

http://www.forum-mannheim.de/
http://www.initiative-musik.de/exportfoerderung/
https://bundesmusikverband.de/wao/
http://www.forum-mannheim.de/
https://photographie-sk-kultur.de/aktuell/detail/august-sander-preis-2026
http://www.forum-mannheim.de/
https://fbz-bochum.de/fbz-art-award
http://www.forum-mannheim.de/
https://www.monom-stiftung.org/ausschreibungen/kunstpreis
http://www.esslingen.de/bahnwaerter
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.initiative-musik.de/pressemitteilungen/pm2025/neues-foerderprogramm-fuer-schallschutz-bei-clubs-und-festivals-livekultur-ohne-laermbeschwerden/
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.fonds-auf-augenhoehe.de/
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.children.de/jugend-hilft/fonds
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preis 2026. Es werden Projekte gesucht, 
die jungen Menschen mit Behinderungen 
einen inklusiven Übergang von der be-
ruflichen Bildung in den Arbeitsmarkt 
ermöglichen.  

Ausgezeichnet werden innovative Ansät-
ze und Best-Practice-Modelle, die 
Selbstbestimmung und Teilhabe im 
Alltag stärken. Insgesamt stehen 17.500 
Euro als Preisgeld zur Verfügung.  
Bewerbungsfrist: 8. Februar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Call for Entries 
Kurzfilm Festival Hamburg 

Kurz, prägnant, diskursiv, anregend, 
stilbildend. Das Kurzfilm Festival Ham-
burg präsentiert den State of the Art der 
kurzen Form und agiert im Spannungs-
raum von Kino, Ausstellung, performati-
ven Arbeiten, Konzerten und Diskurs.  

In ausgewählten Programmen wird die 
Vielfalt des mutigen, experimentierfreu-
digen, künstlerischen Films erlebbar, 
Filmemacher*innen, Industrie und Publi-
kum feiern gemeinsam die kurze Form. 
2026 findet das Kurzfilm Festival Ham-
burg vom 2. bis zum 7. Juni statt. In allen 
drei Wettbewerben des Festivals laufen 
sowohl Spiel-, als auch Dokumentarfil-
me, hybride Formate, Animationen und 
3D-Produktionen.  

Im Wettbewerb um den Dreifachen Axel 
laufen Filme, die maximal 3 Minuten lang 
sind und sich einem jährlich wechseln-
den Thema widmen.  
Bewerbungsfrist: 31. Januar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Förderung 
Spiel des Jahres 

Der Spiel des Jahres e. V. fördert Projek-
te, die sich zum Ziel gesetzt haben, die 
Stellung des Spiels als Kulturgut in der 
Gesellschaft zu stärken. Ein Schwer-
punkt des Förderprogramms 2026 liegt 
in der Möglichkeit, es mit weiteren För-
dertöpfen aus den Bereichen Kultur, 
Kinder, Jugend, Familie, Zusammenle-
ben von Generationen, Demokratieförde-
rung etc. zu kombinieren.  

Der Spiel des Jahres e. V. begrüßt aus-
drücklich, wenn für Projekte auch bei 

anderen Institutionen Fördermittel bean-
tragt werden, da dies zur größeren 
Sichtbarkeit des Kulturguts Spiel bei-
trägt. Gesellschaftsspiele müssen im 
Mittelpunkt der Aktivitäten stehen, durch 
die Menschen die Vielfalt von und die 
Freude an Gesellschaftsspielen entde-
cken. Einsendeschluss: 1. Februar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Themenfonds  
Medienkompetenz 

Über den Themenfonds „Medienkompe-
tenz" fördert das Deutsche Kinderhilfs-
werk Projekte für Kinder und Jugendli-
che, in denen sie lernen, Medien sicher 
und kritisch zu nutzen.  

Zum Beispiel, um sich zu informieren, 
auf ihre Belange aufmerksam zu machen 
oder in der digitalen Welt teilzuhaben.  

Voraussetzung für die Förderung ist, 
dass die beteiligten Kinder und Jugendli-
chen im Projekt möglichst stark beteiligt 
werden: von der Projektplanung bis zur 
Projektumsetzung. Anträge können 
fortlaufend Anträge einreicht werden – 
jeweils zum 31.03. und zum 30.09. eines 
Jahres.  

Mehr Informationen hier 

 

Nachhaltigkeit 
Deutsche Bank Stiftung 

Die Deutsche Bank Stiftung fördert Pro-
jekte, die Potentiale von jungen Men-
schen in den Bereichen Kultur, Bildung 
und Soziales stärken.  

Förderberechtigt sind Vereine, Stiftun-
gen, Hochschulen und gGmbHs. Das 
besondere Engagement der Stiftung gilt 
nachhaltigen Projekten, die sich auf die 
Schnittstellen der Förderbereiche kon-
zentrieren und soziale, kulturelle und 
Bildungsaspekte miteinander verbinden. 
Die Anträge können fortlaufend einge-
reicht werden. 

Mehr Informationen hier 

 

European Charlemagne Youth Prize 
Auszeichnung für Jugendinitiativen 

Der Europäische Charlemagne Jugend-
preis wird jährlich an Projekte junger 

Menschen zwischen 16 und 30 Jahren 
vergeben, die den Zusammenhalt in 
Europa, aktive Bürgerschaft und die 
Demokratie stärken. 

Projekte können entweder von Einzel-
bewerber*innen oder im Namen einer 
Organisation bzw. einer Gruppe junger 
Menschen eingereicht werden, die einen 
Wohnsitz in einem der EU-
Mitgliedstaaten haben. 

Alle eingereichten Projekte werden zu-
nächst von der nationalen Jury des Mit-
gliedstaats bewertet, aus dem das Pro-
jekt stammt; diese wählt eine einzelne 
Nominierung aus. Aus diesen 27 natio-
nalen Gewinnerprojekten werden an-
schließend von einer europäischen Jury 
die drei besten europäischen Preisträ-
ger*innen ausgewählt und mit bis zu 
7.500 Euro Preisgeld für ihre Projekte 
ausgezeichnet. 
Bewerbungsfrist: 2. Februar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Publikationen  

 
Neues Positionspapier 
Medienbildung von Beginn an! 

Das neue Positionspapier der Bundes-
vereinigung Kulturelle Kinder- und Ju-
gendbildung (BKJ) beschäftigt sich mit 
digitaler Teilhabe. Das Papier unter dem 
Titel „Digitale Teilhabe sichern. Kulturelle 
Medienbildung für und mit jungen Men-
schen gestalten“ will den Diskurs über 
Digitalität als gesellschaftliche Gestal-
tungsaufgabe befördern. Es betont das 
Potenzial digitaler Räume als Lernres-
source sowie Kultur-, Gestaltungs- und 
Teilhaberaum. Es benennt Ansätze, 
Bedingungen und Chancen kultureller 
Medienbildung für Praxis und Politik. 

Das Positionspapier ist aus einem Ver-
ständigungsprozess der 55 bundes- und 
landesweiten Mitgliedsorganisationen 
des Dachverbandes hervorgegangen. 
Erarbeitet wurde es vom BKJ-
Fachausschuss Kulturelle Bildung und 
Digitalität. Im November 2025 wurde es 
von allen Mitgliedern gemeinsam im 
Rahmen der BKJ-
Mitgliederversammlung in Berlin verab-
schiedet.  

http://www.bmas.de/DE/Service/Presse/Meldungen/2025/bundesteilhabepreis-2026.html?utm_source=chatgpt.com
http://www.forum-mannheim.de/
https://festival.shortfilm.com/de/einreichungen
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.spiel-des-jahres.de/foerderprogramm/
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.dkhw.de/foerderung-und-hilfe/projektfoerderung/themenfonds-medienkompetenz/
http://www.forum-mannheim.de/
https://www.deutsche-bank-stiftung.de/foerderantrag/
http://www.forum-mannheim.de/
https://youth.europarl.europa.eu/en/more-information/charlemagne-prize.html
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Die LKJ Baden-Württemberg ist Mitglied 
der BKJ. Die Leitung der Abteilung Schu-
le, Kultur und Medien der LKJ hat im 
Rahmen des BKJ-Fachausschuss an der 
Erarbeitung des Papiers mitgewirkt. 

Mehr Informationen hier 

 

Studie 
Digitalisiert, politisiert, polarisiert? 

Algorithmen im Wahlkampf – die Studie 
der Universität Potsdam und der Ber-
telsmann Stiftung zeigt eine unausgewo-
gene Sichtbarkeit von Parteien in Social-
Media-Feeds junger Menschen.  

Nie zuvor konnten Politiker*innen so 
unmittelbar in den Alltag von Wäh-
ler*innen vordringen. Doch was insbe-
sondere junge Menschen auf den Sozia-
len Medien über Politik in ihren Feeds 
sehen, entscheiden Plattform-
Algorithmen.  

Die Studie „Digitalisiert, politisiert, polari-
siert?“ zeigt: Empfehlungsalgorithmen 
spielen Videos von Parteien an den 
politischen Rändern häufiger aus, wäh-
rend Beiträge der politischen Mitte selte-
ner in den Feeds erscheinen. Selbst 
wenn Parteien der Mitte im Vergleich 
häufiger posten, sind sie in den Feeds 
weniger präsent. Um die Integrität zu-
künftiger Wahlen zu gewährleisten, 
braucht es einen gesellschaftlichen und 
politischen Diskurs über die Rolle von 
Social-Media-Plattformen in Zeiten digi-
taler Wahlkämpfe. 

Mehr Informationen hier 

 

Stellungnahme 
„Kultur macht stark“ ab 2028 sichern  

Seit 2013 hat das Bundesprogramm 
„Kultur macht stark. Bündnisse für Bil-
dung“ bundesweit über 53.000 Projekte 
ermöglicht und mehr als 1,5 Millionen 
Kinder und Jugendliche erreicht – insbe-
sondere in Risikolagen und ländlichen 
Räumen.  

Das Programm schafft nachhaltige Zu-
gänge zu kultureller Bildung, stärkt Per-
sönlichkeitsentwicklung, Bildungserfolg, 
Teilhabe und demokratische Kompeten-
zen. 

Die 27 Programmpartner fordern daher 
die Fortführung des Programms ab 2028 

für mindestens fünf Jahre, wie im Koaliti-
onsvertrag vorgesehen.  

Ein Wegfall würde zentrale Strukturen 
der Bildungsgerechtigkeit schwächen. 
Evaluationen bestätigen die hohe Quali-
tät und Wirksamkeit des Programms. 
Eine neue Förderphase bietet die Chan-
ce, bewährte Strukturen weiterzuentwi-
ckeln und auszubauen. 

Mehr Informationen hier 

 

Fake Flut? 
Alles Wahrheit oder nicht(s)? 

Irreführende Propaganda und Lügen 
begegnen uns regelmäßig online. Be-
sonders in Krisenzeiten werden Desin-
formationen gezielt gestreut, um Unsi-
cherheit zu verbreiten und zu spalten.  

Auch im Wahlkampf spielt Desinformati-
on immer wieder eine Rolle. Falschbe-
hauptungen sollen Misstrauen wecken, 
Wut und Angst schüren, destabilisieren. 
Die zunehmende Polarisierung unserer 
politischen Debatten wird so weiter ver-
stärkt. Gleichzeitig teilen viele Nut-
zer*innen unbedacht oder mit voller 
Absicht ungeprüfte Informationen und 
tragen zur „Fake Flut“ bei.  

Um diesen Bedrohungen angemessen 
begegnen zu können, ist es wichtig, das 
Phänomen in seiner Vielseitigkeit zu 
verstehen. Diese Handreichung soll 
dafür einige Ansatzpunkte und Hilfsmittel 
liefern.  

Mehr Informationen hier 

 

Haltung statt Neutralität 
Umgang mit rechtsextremen Anfein-
dungen der Jugendverbandsarbeit 

Mit der Sonderausgabe „Haltung statt 
Neutralität – Zum Umgang mit rechtsext-
remen Anfeindungen der Jugendver-
bandsarbeit" positioniert sich der Deut-
sche Bundesjugendring gemeinsam mit 
dem Landesjugendring Hamburg und 
dem Bundesverband „Mobile Beratung 
gegen Rechtsextremismus“ gegen 
rechtsextreme Angriffe auf Jugendarbeit.  

Jugendverbände und -ringe verstehen 
sich als „Werkstätten der Demokratie", 
die junge Menschen stärken und Räume 
für demokratisches Engagement schaf-
fen – und werden deshalb zunehmend 

Ziel rechtsextremer Anfeindungen. Das 
Heft bietet Handlungssicherheit und 
praktische Strategien für Jugendgrup-
pen, Verbände und Ringe im Einsatz für 
Demokratie und Zivilgesellschaft. Die 
überarbeitete Neuauflage ist online ein-
sehbar und als Download kostenfrei 
verfügbar. 

Mehr Informationen hier 

 

Demokratie und Gesellschaft 
Gesellschaftlicher Zusammenhalt 

Während die Demokratie als Staatsform 
nach wie vor hohe Zustimmung erfährt, 
ist nur jeder und jede Dritte mit dem 
derzeitigen Zustand von Demokratie und 
Gesellschaft zufrieden.  
Viele halten insbesondere den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt für gefähr-
det, wobei gar nicht so klar ist, was unter 
„gesellschaftlichem Zusammenhalt“ 
genau zu verstehen ist. Der Begriff als 
solcher ist relativ unbestimmt – und nicht 
zuletzt deshalb Gegenstand politischer 
Auseinandersetzungen, gesellschaftli-
cher Debatten und wissenschaftlicher 
Forschung.  

Für plurale Gesellschaften scheint klar 
zu sein, dass sich Zusammenhalt nicht 
mehr auf traditionelle, vorpolitische Quel-
len gemeinsamer Identität wie geteilte 
kulturelle oder religiöse Prägungen stüt-
zen kann. Stattdessen verspricht die 
moderne Demokratie, Zusammenhalt 
über ein simples, aber ebenso voraus-
setzungsvolles wie folgenreiches Prinzip 
herzustellen: die freie Selbstregierung 
gleicher Bürger*innen. 

Mehr Informationen hier 

 

Podcast  
Berufliche Orientierung begleiten  

In diesem Podcast erhalten Ausbil-
der*innen, Lehrkräfte, Pädagogische 
Fachkräfte und anderweitig impulsge-
bende Person Antworten auf die Frage: 
Wie kann ich einen jungen Menschen 
darin unterstützen, sich selbstbestimmt 
beruflich zu orientieren? Die Folgen sind 
online abrufbar. 

Mehr Informationen hier 

http://www.forum-mannheim.de/
http://www.bkj.de/meldung/medienbildung-von-beginn-an-mit-schutz-aber-ohne-verbote-neues-positionspapier/
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/engagement-junger-menschen
http://www.forum-mannheim.de/
https://www.bkj.de/verbandsposition/kinder-und-jugendliche-foerdern-zukunftsperspektiven-schaffen/
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.fes.de/news/alles-wahrheit-oder-nichts
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.dbjr.de/haltung-statt-neutralitaet
http://www.forum-mannheim.de/
http://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/gesellschaftlicher-zusammenhalt-2025/
http://www.forum-mannheim.de/
https://www.berufsorientierungsprogramm.de/bop/de/gute-praxis/paed_begleit_NEU/7_educasts/educasts_node.html

